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BAD AROLSEN

Bad Arolsen. Der VfL Bad Arol-
sen lädt am Freitag, 22. Februar, 
um 19 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in der Bürgerhalle 
Helsen ein. Nach den Ehrungen 
und Jahresberichten wird ein 
neuer Vorstand gewählt.
Punkt: Terminabsprache der 
psychosozialen Kontakt- und 
Beratungsstelle montags bis 
freitags, 10 bis 12 Uhr, Tele-
fon 628150. – Die Gymnastik 
beginnt heute um 12 Uhr am 
„Punkt“, Wetterburger Straße 
30. Das „offene Café“ ist ab 15 
Uhr im „badz“ geöffnet. – Nor-
dic Walking startet dienstags 
um 14.30 Uhr am Treffpunkt. 
– Selbsthilfegruppe „Meninge-
om“ trifft sich heute, 16.30 Uhr.
Gründer- und Unternehmer-
sprechtag jeden Mittwoch 
von 14 bis 16 Uhr im Rathaus. 
Anmeldung unter Telefon 
05691/801-131.
Malteser-Hilfsdienst, Ungarn-
hilfe: Öffnungszeiten des La-
gers, Otto-Hahn-Straße 7: 
Dienstag und Freitag, 13 bis 16 
Uhr. Info Familie Berenyi, Te-
lefon 01577/4032713. Gesam-
melt werden Textilien, Decken, 
Schlafsäcke, Hausrat, Elektroge-
räte, orthopädische und Kran-
kenpflegeartikel. Am Elli-Markt 
in Mengeringhausen steht wei-
terhin ein Container.
Die Bürgerhilfe bietet die Be-
nutzung des Internet-Ca-
fés im „Come In“ an: Dienstag 
15 bis 17 Uhr; Mittwoch und 
Donnerstag 10 bis 12 Uhr. Bit-
te im Büro anmelden, Telefon 
05691/8779167.
Die Kunstgalerie Caleidos in 
der Mannelstraße 3 hat täg-
lich von 9 bis 16 Uhr geöffnet. 
Im Garten und in der Galerie 
können Kunstwerke von Die-
ter Blum besichtigt werden. An-
meldung für kostenlose Grup-
penführungen unter Tel.  3751.
Ökumenischer Hospizdienst 
Bad Arolsen: Kostenlose Be-
gleitung am Lebensende im 
Raum Nordwaldeck, Telefon 
0151/11762416.
Blaues Kreuz: Die Sucht- 
selbsthilfegruppe trifft sich alle 
14 Tage dienstags um 19.30 Uhr 
im Martin-Luther-Haus in Wet-
terburg. Telefonische Auskunft 
unter 0172/6038894.
Kreisvolkshochschule: „Pro-
gressive Muskelentspannung“, 
der Kurs beginnt am 4. März um 
9.45 Uhr. Info und Anmeldung: 
Telefon 05631/97730.
Altersschützen des SV Arolsen 
 treffen sich am Mittwoch um 
14.30 Uhr am Schützenhaus.

Mengeringhausen. Der TuSpo 
 öffnet heute um 20 Uhr das Ver-
einsheim am Sportgelände an 
der Hagenstraße zur Liveüber-
tragung des CL-Spiels Arsenal 
London gegen Bayern Mün-
chen. Fußballfans willkommen.
Der Heckenschnitt auf der 
„Warte“ erfolgt durch die 
Schützengesellschaft am Sams-
tag, 23. Februar, ab 9 Uhr. Hier-
zu sollten, wie bei der letzten 
Vorstandssitzung beschlossen, 
jeweils zwei bis drei Mitglieder 
einer jeden Freischießensgrup-
pe teilnehmen.  Handwerks-
geräte sind mitzubringen.
Die TuSpo-Tennisabteilung lädt 
zur Generalversammlung am 
Freitag, 22. Februar, 19.30 Uhr, 
in die Dorfschänke ein.

Letzter Wille 
des Patienten
Bad Arolsen. Wie wichtig und 
wie bindend ist die Patienten-
verfügung für den Arzt, wenn es 
für einen Patienten ernst wird? 
Ist sie wirklich sinnvoll oder gibt 
sie den Betroffenen und deren 
Angehörigen nur falsche Sicher-
heit? 

Mit den vielen Fragen um die-
ses Instrument der Absiche-
rung für beide Seiten beschäf-
tigt sich der Chefarzt Anaes-
thesie am Bad Arolser Kranken-
haus, Christian Feine, in einem 
Vortrag für die Öffentlichkeit am 
Mittwoch, dem 20. Februar, um 
19.30 Uhr im Saal der Senioren-
residenz ars vivendi. Der Eintritt 
ist frei.

Ziel des Vortrages, der auch 
mit Fallbeispielen aus der ärzt-
lichen Praxis arbeitet, ist es, Ver-
trauen herzustellen. Er klärt 
aber auch Begriffe wie „Patien-
tentestament“ oder „Vorsor-
gevollmacht“ und gibt Empfeh-
lungen zur Gestaltung solcher 
Verfügungen auf der Grundlage 
von rechtlichen Regelungen 
und ärztlichen Erfahrungen. 
Anschließend ist Gelegenheit 
für Fragen und Gespräche ge-
geben. Veranstalter dieses Infor-
mationsabends sind neben dem 
Krankenhaus der Betreuungs-
verein des Vereins „Punkt“ und 
der Volksbildungsring.   (Schw)

Bücherdieb noch auf freiem Fuß
Vor einem Jahr klickten die Handschellen · Viel Zeit auf Suche nach Geschädigten verwendet

Die Anklage gegen den 

notorischen Bücherdieb 

aus Darmstadt, der histori-

sche Werke im Millionen-

wert geklaut haben soll 

und deshalb vor einem 

Jahr in der Fürstlichen Hof-

bibliothek verhaftet wur-

de, lässt auf sich warten. 

Bad Arolsen. Nach Angaben 
der Staatsanwaltschaft Kas-
sel braucht es für die Klageer-
hebung noch etwas Zeit. Die Er-
mittlungen hätten sich vor al-
len damit befasst, wem die al-
ten und wertvollen 23 500 Bü-
cher aus mehreren Dutzend Bi-
bliotheken im In- und Ausland 
gehören. In 90 Prozent der Fäl-
le seien inzwischen die Besitzer 
gefunden. 

Der promovierte Geowissen-
schaftler aus Darmstadt war am 
21. Februar 2012 auf frischer Tat 
mit 53 Bänden in der Fürstlich-
Waldeckischen Hofbibliothek 
in Bad Arolsen ertappt worden. 
In seinem Einfamilienhaus in 
Darmstadt fand die Polizei dann 
die Bücher im Millionenwert. 

Die historischen und zum Teil 
sehr wertvollen Werke soll der 
Verdächtige in deutschen Bi-
bliotheken gestohlen haben. Al-

lein aus der Hofbibliothek hat-
te er nach Angaben der Ermitt-
ler 180 Bände herausgeschmug-
gelt. Die Bücher sollen überwie-
gend aus dem 18. Jahrhundert 
stammen. 

Dass der beispiellose Beute-
zug zu Ende ging, war das Ver-
dienst von Wittekind Prinz zu 
Waldeck und Pyrmont. In seiner 
Fürstlich-Waldeckischen Hofbi-
bliothek hatten die Verantwort-
lichen den Verdächtigen im Au-
ge, nachdem immer wieder Wer-
ke über Mineralogie, Geophysik 
und Naturlehre verschwunden 
waren. Schließlich wurde die 
Polizei informiert. 

Der Mann war Mitarbeiter des 
hessischen Wissenschaftsminis-
teriums. Er wurde mittlerwei-
le vom Dienst suspendiert, sitzt 
aber nicht in Untersuchungs-
haft. Über sein Motiv wurden 
bislang noch keine Details mit-
geteilt. 

Neben dem Diebstahl der his-
torischen Werke wird dem Ver-
dächtigen mittlerweile auch 
noch vorgeworfen, wertvolle 
Fossilien aus ganz Europa ent-
wendet zu haben. Neben dem 
Bücherschatz hat er nach An-
gaben der Ermittler auch schät-
zungsweise 1000 Fossilien und 
Vergleichsstücke gehortet. Ent-
deckt wurde unter anderem der 
Kopf eines Flugsauriers.  (lhe)

Rund 24 000 Bände hat die Polizei bei einem Büchernarr in Darm-
stadt beschlagnahmt. Er wartet auf seinen Prozess.  Foto: Polizei  

Zwei Einbrüche, 
kaum Beute 
Bad Arolsen. Die aktuelle Ein-
bruchserie reißt nicht ab. 

In der Nacht zu Samstag stie-
gen Unbekannte in eine Bäcke-
rei in der Bahnhofstraße ein. 
Der Einbruch ereignete sich in 
der Zeit von 19.30 Uhr bis 5.10 
Uhr. Der oder die Unbekannten 
traten den Glaseinsatz einer Ne-
beneingangstür ein und dran-
gen in die Verkaufsräume ein. 

Anschließend durchsuchten 
sie die Räumlichkeiten nach 
Bargeld, wurden aber nicht fün-
dig. Allerdings bedienten sie 
sich aus einem Kühlschrank 
und stahlen einige wenige Ge-
tränkeflaschen.

Im gleichen Tatzeitraum 
machten sich Einbrecher auf 
dem Betriebsgelände eines Bus-
unternehmens in der Korbacher 
Straße zu schaffen. Der oder die 
Unbekannten gelangten auf das 
umzäunte Betriebsgelände und 
schlugen eine Seitenscheibe ei-
nes geparkten Busses ein. Of-
fensichtlich wurden sie aber ge-
stört, denn es wurde nichts ent-
wendet.

Zeugenhinweise an die Poli-
zeistation Bad Arolsen, Telefon 
05691/97990.  (r)

Meditatives 
Tanzen
Bad Arolsen. Die evangelische 
Kirchengemeinde bietet am 
Samstag, 23. Februar, wieder 
meditative Tänze im Bernhard-
von-Haller-Haus, Kirchplatz 3, 
an. Das Treffen findet unter Lei-
tung von Ellen Schittko von 16 
bis 17 Uhr statt. Ein gemütliches 
Beisammensein bei Tee und Ge-
bäck schließt sich an. 

Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Neue Mittänzer sind 
immer herzlich willkommen. 
Die nächsten Treffen finden am 
23. März und 20. April statt.  (r)

Kochen
für Männer
Bad Arolsen-Mengeringhausen. 
Nach knapp einem Jahr Pause 
lädt die evangelische Kirchen-
gemeinde wieder zum „Kochen 
für Männer“ ein. Gekocht wird 
am Donnerstag, 21. Februar, um 
20 Uhr im Nicolaihaus, Nicolai-
straße 3.

Angesprochen sind alle Män-
ner, die Lust am Kochen haben  
oder kochen lernen möchten. 

Miteinander werden lecke-
re Rezepte ausprobiert, unter-
schiedlichste Produkte verkos-
tet. Dabei soll auch ein wenig 
Bildung nicht fehlen: Neben 
dem Wissen über Kochen und 
Essen gibt es viel Raum für Ge-
spräche und manchmal auch 
einen spielerischen Zugang zu 
Fragen rund um Kirche und 
Glauben.

Eine Rückmeldung im Pfarr-
amt unter Tel. 3562 ist güns-
tig, aber auch kein absolutes 
Muss. Als Unkostenbeitrag wer-
den zwei Euro erbeten. Auf dem 
Speiseplan steht „Chicorée auf 
Rahmchampignons“ als rein ve-
getarisches Gericht.  (r)

Strom aus fürstlichen Wäldern
Fürstliche Hauptverwaltung plant bis zu 20 Windkraftanlagen auf 1000 Hektar Privatwald

Windkraft im Wald scheint 

im wahrsten Sinne des Wor-

tes hoffähig geworden zu 

sein. Das Fürstliche Forst-

amt, als größter Privatwald-

besitzer des Landes Hessen, 

plant den Bau von zehn bis 

20 Windkraftanlagen in ei-

nem rund 1000 Hektar gro-

ßen Waldstück zwischen 

Helsen, Kohlgrund, Rhoden  

und Schmillinghausen.

VON ELMAR SCHULTEN

Bad Arolsen. Zur Informati-
on der an das Waldstück an-
grenzenden Dörfer hatte Witte-
kind Fürst zu Waldeck am Mon-
tagabend die fünf betroffenen 
Ortsvorsteher und Bürgermeis-
ter aus Diemelstadt und Bad 
Arolsen ins Residenzschloss 
eingeladen. 

Genügend Abstand

Im Gartenzimmer legte Pro-
jektplaner Ekkehard Darge von 
der beauftragten Firma wpd, die 
auch als Investor für den Wind-
park im Stadtwald Mengering-
hausen auftritt, die Pläne für bis 
zu 20 Anlagen auf einem Hö-
henrücken von der Kroneiche 
über Neudorf bis vor die Tore 
von Rhoden vor. 

Die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Mindestabstände zu den 
geschlossenen Ortslagen (ein 
Kilometer) von Massenhausen, 
Neudorf  und Kohlgrund wer-
den überall deutlich übertrof-
fen, ebenso die Mindestabstän-
de zu den Einzelgehöften (600 
Meter). Nicht zuletzt aus Pie-
tätsgründen wird ein Abstand 
von 300 Metern zum Ruheforst 
eingehalten, obwohl es dafür 
keine gesetzliche Regelung gibt.

Wittekind Fürst zu Waldeck 
und Pyrmont erklärte, dass sich 
die von ihm vertretene Fami-
liengesellschaft etwa vor zwei 
Jahren dazu entschlossen habe, 
über den Bau von Windkraft-
anlagen im Wald nachzuden-
ken: „Wir sind mit der Holznut-

zung langfristig zu einseitig auf-
gestellt. Wir brauchen ein zwei-
tes Standbein.“

Deshalb habe die Fürstlich 
Waldeckische Hauptverwaltung 
zehn mögliche Planer und Be-
treiber angeschrieben und ih-
nen einen Katalog mit 30 Fragen 
vorgelegt. Aus diesem Auswahl-
verfahren sei die Firma wpd 
onshore GmbH als geeignetster 
Partner ausgewählt worden.

Wpd plane völlig eigenstän-
dig und auf eigene Kosten. Erst 
wenn die Baugenehmigung vor-
liege, müsse sich auch die Fürst-
liche Hauptverwaltung finan-
ziell beteiligen. 

Verfahren beginnt erst

Die Firma wpd gehört bundes-
weit zu den größten Betreiber-
gesellschaften von Windkraft-
anlagen. Derzeit seien 2,4 Giga-
watt Leistung am Netz, das ent-
spreche etwa der Leistung von 
zwei Atomkraftwerken, berich-
tete Darge. Onshore und Off-
shore werde derzeit ein Vielfa-
ches dieser Kapazität von sei-

nem Unternehmen geplant. 
Deshalb beschäftige wpd derzeit 
700 Mitarbeiter und 350 weitere 
in der Betriebsführung der Anla-
gen. Jeden Monat würden zehn 
neue Mitarbeiter eingestellt. 

Im Raum Nordwaldeck be-
treibt die wpd eine 2,3-Mega-
watt-Anlage bei Kohlgrund, ei-
ne weitere bei Massenhausen. 
Die Planung für elf Anlagen im 
Stadtwald von Mengeringhau-
sen werde hoffentlich 2014 in 
den Bau münden, so der Planer.

Die jetzt im fürstlichen Wald 
geplanten Anlagen würden 
wahrscheinlich erst 2015 bau-
reif. Deshalb plane man jetzt 
schon mit der nächsten Gene-
ration von Anlagen mit einer 
Nennleistung von 3,2 Megawatt 
bei einer Nabenhöhe von 140 
Metern und einer Gesamtanla-
genhöhe von bis zu 200 Metern.

Bei allen Überlegungen müs-
sen die Belange des Natur- und 
Denkmalschutzes berücksich-
tigt werden. Im Bereich des Ru-
heforstes gibt es Hünengrä-
ber. An den Waldrändern Rich-
tung Schmillinghausen wur-

den Milan-Horste und sogar ein 
Schwarzstorch gesichtet. 

Genaue Daten hierzu wird ein 
naturschutzrechtliches Gutach-
ten liefern, das einen Beobach-
tungszeitraum von mindestens 
zwölf Monaten abdecken muss.

In der Zwischenzeit können 
sich bei Bedarf Bürger zusam-
menfinden, die einzelne Anla-
gen als Bürgerwindanlagen sel-
ber finanzieren. 

Lohnende Investition

Laut Darge rechne man für 
solche Geldanlagen eine Ren-
diteerwartung von vier bis acht 
Prozent. Während es im ersten 
Jahrzehnt wegen des Schulden-
dienstes auch zwischen null bis 
fünf Prozent sein könnten, sei-
en im zweiten Jahrzehnt Ren-
diten zwischen sechs und zwölf 
Prozent realistisch. Die Gesamt-
nutzungsdauer wird mit rund 
25 Jahren angegeben. Bei den 
Bürgerwindanlagen sollen die 
Bewohner der unmittelbar an-
grenzenden Gemeinden bevor-
zugt berücksichtigt werden.

Vier Windräder drehen sich auf einer Anhöhe im Schwarzwald bei Freiburg über dem Nebelmeer 
im Tal. So könnte es demnächst auch in Nordwaldeck aussehen.  Foto: Rolf Haid, dpa


